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insieme Region Brugg-Windisch 

Jahresbericht des Vizepräsidenten über das Vereinsjahr 2016 
 

Einmal mehr muss der Jahresbericht mangels ordentlicher Besetzung des Präsi-

diums vom „immerwährenden“ Vizepräsidenten erstattet werden. Vielleicht fast 

sich in diesem Jahr jemand ein Herz und nimmt sich vor, den nächsten Jahresbe-

richt als PräsidentIn zu verfassen und vorzutragen. Bekanntlich stirbt die Hoffnung 

zuletzt ... 

 

Der Vorstand führte drei Sitzungen durch (20.1., 22.6. und 14.9.), um die laufen-

den Geschäfte zu besprechen und die Aktivitäten zu organisieren.  

 

Bereits zum 3. Mal hat sich der Vorstand, wie früher üblich, am 30.9. zu einem 

gemeinsamen Nachtessen getroffen, und zwar wiederum im Rahmen des Feier-

abendkonzertes im Mikado Café & Shop Windisch. Somit hat sich da wieder eine 

Tradition etabliert, die sicher weitergeführt wird. 

 

Ende Februar/Anfang März 2016 war das traditionelle Skilager in Saas-Grund 

wiederum ein grosser Erfolg. Hauptleiter war zum 7. Mal Rolf Schödler. Ihm und 

seinem HelferInnen-Team samt Küchen-Crew wollen wir mit einem kräftigen Ap-

plaus herzlich danken, wobei hier auch das vor drei Wochen durchgeführte Skila-

ger 2017 miteingeschlossen ist.  

 

Mitte März 2016 ging die 5. Theaterproduktion unseres Vereins über die „Bretter, 

die die Welt bedeuten“, und zwar erstmals über die Bühne im Salzhaus Brugg. In 

drei Vorstellungen erfreuten die 15 SchauspielerInnen ein zahlreiches Publikum 

mit einer verzwickten Wildwestgeschichte mit dem Titel „Goldrausch in Little 

Brook“. Ein Kompliment auch an das bewährte Regie- und Produktionsteam mit 

Alma Jongerius, Bea Steiner, Beatrice Beier und Margrit Reiser. Wir freuen uns 

bereits auf die nächste Produktion im Frühjahr 2018. 

 

Am 31.3.2016 fand in Anwesenheit von 31 Mitgliedern und 1 Gast die 39. GV un-

seres Vereins in der Werkstatt Hausen der Stiftung Domino statt. Die von der Kas-

sierin Esther Schütz verfasste und von der thv AG, Aarau, revidierte Jahresrech-

nung 2015 wurde genehmigt. Auch das Budget 2016 und die Jahresbeiträge für 

das Vereinsjahr 2017 fanden Zustimmung. Im weiteren wurden die Statuten in  
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mehreren Punkten revidiert (u.a. Mitgliedschaftskategorien, Kontrollstelle, Ent-

schädigungsmöglichkeit für aufwendige administrative Tätigkeiten). 

 

Der seit 37 Jahren bestehende Freizytclub ist eine wichtige Aktivität und Visiten-

karte unseres Vereins. Der Betrieb hat sich auch im abgelaufenen Jahr in den ge-

wohnten Bahnen abgewickelt. Herzlichen Dank an alle BetreuerInnen. Jemand 

vom Leitungsteam wird in einem nächsten Traktandum darüber berichten.  

Am 7.5.2016 fand bereits zum 10. Mal der Schoggiherzli-Verkauf statt zugunsten 

der Freizeitaktivitäten von insieme, insbesondere das Theaterprojekt, wiederum 

mit gutem Erfolg. Alle 2'000 Herzli konnten abgesetzt werden, und es resultierte 

ein Reinerlös von Fr. 5'266.35.  

 

Am 24.9.2016 wurde mit Beteiligung von wiederum 16 Teams in der Werkstatt 

Hausen das 7. insieme Töggeli-Turnier durchgeführt. Ein Highligt war zweifellos 

der Besuch von „Töggeli-Queen“ Cindy Kubiatowicz-Moser, die zusammen mit 

ihrem Ehemann Filip aus dem Nähkästchen plauderte und verblüffende Kostpro-

ben professioneller Spielweise abgab. Die grosse Begeisterung aller Beteiligten an 

den Spielkästen und am reich gedeckten Gabentisch, aber auch neben oder hinter 

den Kulissen verpflichtet uns geradezu, diesen nunmehr schon fest etablierten 

Event auch im laufenden Jahr durchzuführen. 

 

Am 5.11.2016 konnte unser Verein mit rund 100 Gästen im Wohnheim der Stifung 

Domino in Hausen das 40-Jahr Jubiläum feiern. Neben gesprochenen Beiträgen 

von Ursi Berger, Präsidentin KAS, Martin Bosch, Vereinsmitglied, Madeleine Flüe-

ler, Zentralpräsidentin insieme CH, und Rainer Hartmann, Geschäftsführer Stiftung 

Domino erfreuten die Swingin’ Grooveties, eine Jazzband mit älteren Herren, und 

unsere bewährten Domino-Spatzen das Publikum auch musikalisch. Den Ab-

schluss bildete ein feiner Apéro riche aus der neu umgebauten Wohnheim-Küche. 

 

Ein wichtiger Bestandteil unserer Vereinsaktivitäten ist die Organisation von Vor-

trägen zu Themen, welche die uns anvertrauten Menschen mit einer Behinderung 

wie auch ihre Eltern und Betreuer speziell angehen. Am 17.11.2016 vermochte am 

Vortragsabend „Behinderung + Alter + ich“ im Mikado Windisch der Referent die 

nicht sehr zahlreichen Zuhörenden in seinen Bann zu ziehen. Markus Eberhard, 

Leiter Forum Heilpädagogik Unterengstringen und ehemaliger Bereichsleiter und 

Dozent Hochschule für Heilpädagogik Zürich, nahm seine Erfahrungen mit dem 
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eigenen Bruder mit einer Trisomie 21 zum Anlass, um frisch von der Leber über 

zahlreiche Aspekte des Themas lebensnah zu berichten. Schade, dass nicht mehr 

Interessierte den Weg nach Windisch gefunden haben. 

 

Am 27.11.2016 liessen sich in der Werkstatt Hausen beim auch schon traditionel-

len Adventshöck wiederum rund 20 jüngere und ältere Teilnehmende mit Spiel, 

Gespräch und Gesang bei feiner Samichlaus-Verpflegung auf die Adventszeit ein-

stimmen. Die bereits zum vierten Mal von Isabelle Deschler einfühlsam erzählte 

und mit Figuren und Gegenständen anschaulich gemachte besinnliche Geschich-

te, bei welcher die Zuhörenden aktiv mithelfen konnten, hat wiederum viel Auf-

merksamkeit gefunden.  

 

Ueber die vereinsinternen wie auch die überregionalen Belange wurden wir wieüb-

lich zweimal (Februar und September) mit dem News unseres langjährigen, uner-

müdlichen und unentbehrlichen Redaktors Willy Zweifel bestens informiert. Dieser 

hat auch die Website des Vereins zuverlässig betreut. Dafür gebührt ihm einmal 

mehr unser herzlicher Dank. 

 

Ein wichtiges Gremium für den Einsatz zugunsten von Menschen mit Behinderung 

bildet im Kanton Aargau die KiVA, die sich zweimal jährlich trifft. Am 10.3. in 

Kleindöttingen führte Esther Schütz das Protokoll, und am 20.10. luden wir das 

Treffen zu uns in die Werkstatt Hausen ein und führten turnusgemäss den Vorsitz. 

 

Allen, die unsere Bestrebungen im abgelaufenen Jahr mit Rat, Tat und finanziellen 

Beiträgen unterstützt haben, sage ich, auch im Namen des ganzen Vereins, ein 

grosses und herzliches DANKE!!! Darin eingeschlossen sind auch meine Kollegin-

nen und Kollegen vom Vorstand. Dankbar sind wir auch Frau Lotti Kistler, von Bö-

zen, in Fislisbach, gestorben am 9.5.2015, die uns im Testament mit einem Erban-

teil von rund Fr. 30'000 bedacht hat. 

 

Zum Schluss: Mutationen im letzten Jahr 
 
Aktivmitglieder Anfang Jahr  72 Ende Jahr: 69 
Passivmitglieder 52  51  
Kollektivmitglieder   4      4 [*)] 
 
*) inkl. Gemeinde Remigen, die nicht formell Mitglied ist, aber regelmässig 
den MB von Fr. 100.00 bezahlt. 
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Durch Tod haben wir verloren 
Dr. Eduard „Edi“ Bohren, Windisch, 8.1.2016 (an letzter GV gewürdigt) 
Rolf Jeremias, Büttikon, 29.5.2016 (Betreuer Arbeitsbereich Stiftung Domino seit 
1983, lange Jahre als Abt.leiter Mechanik) 
Hans Huber, Bözberg, 19.7.2016 (Mann der ersten Stunde und früher aktiv im 
Bazarwesen) 
Nachtrag vom Vorjahr (an letzter GV leider übersehen): 
Fritz Gugelmann, Schinznach-Dorf, 15.8.2015 (Mann der ersten Stunde und wich-
tiger „Stützpunkt“ unseres Vereins im Schenkenbergertal) 
Wir wollen unseren Verstorbenen ein gutes Andenken bewahren und erheben uns zu 

ihrem Andenken. Vielen Dank. 
 
 
Windisch, 23.3.2017 Der Vizepräsident: Peter Müller 


